
A b s e n d e r :

FDP-Fraktion im Rat der Stadt 19-12122
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Kinderfreundliche Stadt von Anfang an: Still- und 
Wickelmöglichkeiten in Behörden
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
28.10.2019

Beratungsfolge: Status

Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 10.12.2019 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 17.12.2019 Ö

Beschlussvorschlag:
1.    In allen städtischen Einrichtungen mit Publikumsverkehr sind Wickeltische vorzuhalten, 

nicht nur in Damen-WCs. Die – beheizten – Räume werden mit einem Piktogramm 
gekennzeichnet und zugänglich gemacht. Bei nur mit Schlüssel zugänglichen Räumen 
wie dem Angestellten-WC im Erdgeschoss des Rathaus-Altbaus muss ein Schild darauf 
hinweisen, wo ein Schlüssel zu finden ist. 

2.    Geeignete Räume werden als Stillmöglichkeit markiert. Geeignet ist ein beheizter Raum 
mit wenig Durchgangsverkehr, mindestens einem Stuhl und einer Abstellmöglichkeit für 
einen Kinderwagen. Wünschenswert ist besonders im Bereich Jugendamt weitere 
Ausstattung wie eine Mikrowelle für Babynahrung/Fläschchenwärmer und Stillkissen.

3.    Still- und Wickelräume werden im Gebäude ausgeschildert und, soweit sie für die 
Öffentlichkeit zugänglich sind, in den Stadtplan auf der städtischen Website eingetragen: 
https://www.braunschweig.de/leben/innenstadt/service/wickelraeume.php

 

Sachverhalt:
Begündung:
Wer kinderfreundlich sein will, sollte im eigenen Hause anfangen. Ausklappbare Wickeltische 
sind zwar vorhanden, etwa neben dem Standesamt im Erdgeschoss oder im dritten Stock, 
jedoch nach außen hin nicht sichtbar, auf Damentoiletten und teilweise nur mit Schlüssel 
zugänglich. Wer sein Kind wickeln muss, sollte nicht erst fragen, suchen und einen Schlüssel 
finden müssen.
Der Einbau von Wickeltischen nur in Damentoiletten verkennt zudem die Realität, in der 
auch Männer ihren Nachwuchs unterwegs wickeln müssen.
Wer überdies auch noch einen hungrigen Säugling zu verpflegen hat, tut das ungern in 
einem zugigen Gang voller Menschen. Sei es, weil man sich selbst dabei unwohl fühlt, oder 
weil das Kind sich leicht ablenken lässt: in einem ruhigeren Raum fällt Stillen oft leichter. 
Gerade Behörden wie das Standesamt oder das Jugendamt, die häufig junge Eltern zu Gast 
haben, sollten hier auf deren Bedürfnisse eingehen und sich familienfreundlich zeigen.

Anlage/n: keine


